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Debatte um Kinderimpfungen: U-
Ausschuss fordert Aufklärung und

Konsequenzen
Alice Weidel kritisiert am 26.10.22 in ihrem Tweet die

Booster-Impfungen für Kinder ab 12 und fordert juristische
Konsequenzen. #RKIFiles #AfD

In einer aktuellen Stellungnahme via Twitter hat Alice Weidel,
Fraktionsvorsitzende der AfD im Deutschen Bundestag, schwere
Anschuldigungen in Bezug auf die COVID-19-Impfstrategie für
Kinder und Jugendliche erhoben. Nach ihrer Auffassung wurden
Kinder ab 12 Jahren ohne ausreichende wissenschaftliche
Grundlage mit Booster-Impfstoffen behandelt, deren
Wirksamkeit bereits als „überschätzt“ bekannt war.

Die Vorwürfe

Weidel argumentiert, dass es keine adäquaten Studien zur
Sicherheit und Wirksamkeit der Booster-Impfungen für Kinder
und Jugendliche ab 12 Jahren gab, dennoch wurden diese



dennoch verabreicht. Darüber hinaus hebt sie hervor, dass die
Entscheidungsträger bereits wussten, dass die Wirkung dieser
Impfstoffe überschätzt wurde, was ihrer Meinung nach bedeutet,
dass die gesamte Bevölkerung getäuscht wurde.

#RKIFiles 26.10.22: Obwohl es keine Studien gab,
impfte man Kinder & Jugendliche ab 12 mit Boostern.
Von denen man wusste, dass ihre Wirkung „überschätzt“
wurde. Man hat ganz Deutschland hinters Licht geführt:
U-Ausschuss und juristische Konsequenzen jetzt! 
#DeshalbAfD #AfD

  — Alice Weidel (@Alice_Weidel) July 23, 2024 

Forderung nach Untersuchungsausschuss
und juristischen Konsequenzen

Angesichts dieser Vorwürfe fordert Weidel entschieden, dass ein
Untersuchungsausschuss eingesetzt und juristische Schritte
gegen die Verantwortlichen eingeleitet werden. Sie betont die
Notwendigkeit, das Vertrauen der Bevölkerung
wiederherzustellen und sicherzustellen, dass solche
Entscheidungen auf einer soliden wissenschaftlichen Basis
getroffen werden. Ihrer Meinung nach wurde „ganz Deutschland
hinters Licht geführt“.

Hintergrund: Impfstrategie und
wissenschaftliche Daten

Die Impfstrategien zur Bekämpfung der COVID-19-Pandemie
wurden unter hohem Zeitdruck entwickelt, und es war eine
ständige Aufgabe, neue Daten und Forschungsergebnisse zu
integrieren. Das Robert-Koch-Institut (RKI) sowie andere
öffentliche Gesundheitsinstitutionen standen vor der
Herausforderung, Maßnahmen zu ergreifen, um den öffentlichen
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Gesundheitsschutz zu gewährleisten.

Es ist jedoch auch bekannt, dass die Impfstoffe, einschließlich
der Booster, strengen regulatorischen Prozessen unterzogen
wurden, bevor sie zugelassen wurden. Die Europäische
Arzneimittel-Agentur (EMA) und das Paul-Ehrlich-Institut (PEI)
spielten eine wesentliche Rolle bei der Evaluierung der Daten
zur Sicherheit und Wirksamkeit.

Kontroverse und öffentliche Diskussion

Die Vorwürfe von Alice Weidel haben eine breitgefächerte
Diskussion ausgelöst. Befürworter der Impfung verweisen auf
die Notwendigkeit von zügigen Maßnahmen zur Eindämmung
der Pandemie und den Schutz gefährdeter
Bevölkerungsgruppen. Kritiker hingegen hinterfragen die
Transparenz und die wissenschaftlichen Grundlagen, auf denen
die Impfentscheidungen basierten.

Die Forderung nach einem Untersuchungsausschuss und
möglichen juristischen Konsequenzen unterstreicht die tiefe
Kluft in der öffentlichen Meinung und das anhaltende Misstrauen
gegenüber den Handlungen der Regierung während der
Pandemie.

Zu den zentralen Aspekten dieser Debatte gehört der Umgang
mit neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen, die Balance
zwischen Schnelligkeit und Sorgfalt in Krisenzeiten und die
Kommunikation zwischen Regierung, Wissenschaft und
Öffentlichkeit.

Es bleibt abzuwarten, wie die Bundesregierung und die
betroffenen Institutionen auf diese scharfen Vorwürfe reagieren
und welche Maßnahmen unternommen werden, um Fragen der
Transparenz und Verantwortlichkeit zu klären.
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